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IM BLICKPUNKT 

Webinarreihe: Erfolgreiche Auftragsabwicklung in der Schweiz 
 

Informieren Sie sich am 29.04.26 + 30.04.26 online über die zu beachtenden 
Vorschriften bei der Mitarbeiterentsendung in die Schweiz und Schweizer 
Mindestlohnberechnung, die Zollabwicklung von Waren und Berufsausrüstung 

in die Schweiz, sowie die Schweizer Mehrwertsteuerpflicht für deutsche Unternehmen. Weiterlesen 

Carnet A.T.A./C.P.D.: Der "Reisepass für Waren" wird digital! 

Ab dem 1. Juni 2026 startet die volldigitale Abwicklung zunächst zwischen der Europäischen 
Union, der Schweiz, dem Vereinigten Königreich und Norwegen. Weitere Länder folgen 
schrittweise. Bis Ende 2027 soll das volldigitale Verfahren in allen Teilnehmerstaaten eingeführt sein. 
Während einer kurzen Übergangsphase kann ergänzend ein papiergebundenes Carnet genutzt 
werden. Bitte informieren Sie sich frühzeitig, um den Umstieg ab Juni 2026 problemlos zu gestalten. 
Weitere Details finden Sie unter der Rubrik "Die zweite Stufe: So funktioniert die volldigitale Abwicklung 
ab 1. Juni 2026". 

Going International 2026: Handelshemmnisse auf Rekordniveau 

Auch wenn der Pessimismus der auslandsaktiven deutschen Unternehmen abnimmt, sehen sie doch 
massiven Gegenwind für freien Welthandel: Die DIHK-Umfrage Going International 2026 zeichnet ein 
ambivalentes Stimmungsbild. Lesen Sie weiter.  
  

https://news.konstanz.ihk.de/d?l000uzny000d7e00c0000000000000000gmwvrkf2n5g5pqgrvqbfr6q0000m400b000000bdmcpge
https://news.konstanz.ihk.de/d?l000uzny000d7e00c0000000000000000gmwvrkf2n5g5pqgrvqbfr6q0000m400b000000bdmcpge
https://www.ihk.de/konstanz/international/int/carnet-ata-elektronisch-beantragen-7005444
https://www.dihk.de/de/newsroom/going-international-2026-handelshemmnisse-auf-rekordniveau-175218
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INTERNATIONALER WARENVERKEHR 

Update Abfrage der Steuer-ID im Rahmen zollrechtlicher Bewilligungen (z.B.: AEO) 

Am 11.02.2026 haben wir zur Abfrage der Steuer-ID im Rahmen zollrechtlicher Bewilligungen (z.B.: 
AEO) zuletzt informiert (LINK). 
Der Zoll hat am 26.03.2026 den Beginn der Erhebung und Verarbeitung der Steuer-ID 
angekündigt (LINK). 

USA - Oberstes Gericht kippt Zölle – neue Zölle folgen 

(GTAI) Der US-Supreme Court hat entschieden, dass die auf dem International Emergency Economic 
Powers Act (IEEPA) basierenden Zusatzzölle die verfassungsmäßigen Kompetenzen der Regierung 
überschreiten. Die darauf gestützten Zölle der letzten Monate verlieren damit ihre Wirkung (auch der 
15 Prozent Zollsatz für Waren aus der EU). In der Folge setzte die US-Zollbehörde diese Zölle aus. 
Unmittelbar danach führte Präsident Trump einen weltweiten Basiszollsatz von zehn Prozent zusätzlich 
zum regulären Zollsatz auf Basis von Section 122 des Trade Act ein, der rechtlich zulässig sind. Für 
Waren, die ab dem 24. Februar 2026 zum freien Verkehr in den USA abgefertigt werden, gilt nun ein 
zusätzlicher Einfuhrzoll von 10 Prozent. Diese Maßnahme ist auf 150 Tage befristet und soll 
voraussichtlich bis 24. Juli 2026 gelten, sofern sie nicht vorher geändert oder verlängert wird. Offen ist 
derzeit, wie mögliche Rückerstattungen bereits gezahlter Abgaben – auch für ausländische 
Unternehmen – praktisch erfolgen können.  

USA Prüfung neuer Zölle – US-Partner einbinden 

(GTAI) Die US-Regierung hat nach Section 301 des Trade Act von 1974 Untersuchungen gegen 
mehrere Handelspartner gestartet, darunter auch die EU. Ziel ist es zu prüfen, ob bestimmte 
Handelspraktiken als diskriminierend oder handelsverzerrend bewertet werden können. Hintergrund ist 
das bevorstehende Auslaufen des aktuellen Zehn‑Prozent‑Zollsatzes – die USA schaffen damit die 
Grundlage, um mögliche neue Zölle vorzubereiten. Betroffen ist eine breite industrielle Palette: Stahl, 
Aluminium, Fahrzeugbau, Elektronik und weitere zentrale Industriegüter. Seit dem 17. März 2026 
können Stellungnahmen eingereicht werden; die Frist endet am 15. April 2026. Öffentliche An‑ 
hörungen sind für Anfang Mai vorgesehen. Für deutsche Unternehmen sind direkte Eingaben beim US-
Handelsministerium erfahrungsgemäß wenig wirkungsvoll. US Unternehmen hingegen haben spürbar 
größeren Einfluss – insbesondere dann, wenn sie darlegen, wie sehr sie auf effiziente und 
kostengünstige Importe europäischer Vorprodukte angewiesen sind. Für europäische Exporteure kann 
es daher sinnvoll sein, US‑Kunden gezielt zu informieren und sie zu ermutigen, eigene 
Stellungnahmen einzureichen. Etwa mit dem Hinweis, dass zusätzliche Importzölle ihre 
Wettbewerbsfähigkeit schwächen und Lieferketten verteuern würden. Stellungnahmen aus den USA 
selbst haben erfahrungsgemäß die größte politische Resonanz. 

Verlängerung und Änderung der Allgemeinen Genehmigungen 

Alle Allgemeinen Genehmigungen (AGG'en) des BAFA (mit Ausnahme der AGG Nr. 30) werden – 
soweit deren Gültigkeit zum 31. März 2026 abgelaufen wäre – bis zum 31. März 2027 verlängert. 
Darüber hinaus wird im Rüstungsbereich eine neue Allgemeine Genehmigung Nr. 47 als 
Komplementärgenehmigung im Zusammenhang mit Ausfuhren und Verbringungen nach dem 
KrWaffKontrG bekannt gegeben. Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle informiert zu 
Inhalten und Anwendung der AGGs.  

https://ihk-welt.de/pages/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht/apps/blog/tagesspiegelbeitraege-zoll-und-bescheinigungswesen/view/bbda6187-9844-4339-8cd8-52cacef11ca6
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2026/azr_steuer_id_1.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Newsletter/DE/ManuellerVersand/Aussenwirtschaft/EKA_2026_04_sonder.html
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INTERNATIONALER WARENVERKEHR 

Ägypten: ACID für den Transitverkehr vorübergehend ausgesetzt 

(DIHK) Die ägyptische Regierung hat mitgeteilt, dass Transitwaren seit dem 9. März 2026 für drei 
Monate von der Erfordernis einer "Advance Cargo Information Declaration (ACID)" befreit sind, sofern 
folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 
- Aus dem Versandmanifest und den Ladedokumenten muss sich eindeutig ergeben, dass sich das 

endgültige Ziel nicht in Ägypten befindet. 
- Die Versandbeteiligten müssen alle gesetzlich vorgesehenen Zollverfahren durchführen, wobei 

Transitwaren Vorrang eingeräumt wird. 
- Im- und Exporter dürfen keine Beteiligten aus Ägypten sein. 
- Es müssen alle gesetzlichen Vorschriften während des Transits berücksichtigt werden. 
- Die ägyptischen Behörden sollen mit angebrachten und registrierten elektronischen Siegeln und 

nach Ermittlung des vorgegebenen Transitweges die die erwartete Transitdauer überwachen. 
- Die Verschiffung soll erfasst werden. Im Falle von Verzögerungen sollen die Anti-Schmuggel- und 

Zollbehörden benachrichtigt werden, damit diese die Ursachen untersuchen können und 
entsprechende Schritte einleiten können. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Karin Elshafei, Deutsch-Arabische Industrie- und Handelskammer 
in Kairo -karinelshafei@ahk-mena.com, Telefon: +202 3333 8452 

WTO Konferenz - Einigung auf ein E-Commerce-Abkommen 

Auf der 14. WTO-Ministerkonferenz in Kamerun konnten die 166 WTO-Mitglieder sich nicht auf eine 
Verlängerung des Moratoriums von Zöllen auf elektronischen Übertragungen einigen. Bisher hat 
jedoch noch kein Staat entsprechende Zölle eingeführt. Die Gespräche zur Verlängerung des 
Moratoriums sowie zum Reformprogramm der WTO sollen fortgeführt werden. 66 Länder, die etwa 70 
% des weltweiten Handels abdecken, einigten sich auf ein plurilaterales E-Commerce Abkommen. 
Zudem einigten sich die EU und die Transpazifische Partnerschaft auf eine verstärkte 
Zusammenarbeit. 
 
 
 
 
 
 
  

mailto:karinelshafei@ahk-mena.com
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EUROPÄISCHE UNION 

Beginn der elektronischen Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1 - Schweiz 

Wie der Zoll in seiner Meldung vom 23.03.2026 mitteilt (LINK), hat die Europäische Kommission 
informiert, dass die Schweiz mit der Ausstellung elektronischer Warenverkehrsbescheinigungen (WVB) 
EUR. 1 am 16. März 2026 begonnen hat. 
Die Echtheit der WVB kann mit Hilfe des einheitlichen Links, der mit 
"https://certificat.bazg.admin.ch/certificat/views/valid" beginnt, überprüft werden. Hierzu ist der QR-
Code in Feld 11 zu scannen oder der vollständige Pfad aus der Fußzeile der Bescheinigung 
einzugeben. 
Die Schweiz wurde in Anhang I der Matrix aufgenommen. Ein Vorabdruck der Matrix ist auf der 
Webseite der Europäischen Kommission einsehbar. Eine Veröffentlichung im Amtsblatt C steht noch 
aus. 

EU-Mercosur-Abkommen: vorläufige Anwendung ab 1. Mai 2026 

(EU) Am 27. Februar 2026 hat die EU die vorläufige Anwendung des Mercosur-Abkommens 
angekündigt, nachdem Uruguay und Argentinien das Abkommen ratifiziert hatten, Brasilien und 
Paraguay folgten mit der Ratifizierung und Notifizierung im März 2026. Die vorläufige Anwendung kann 
am ersten Tag des zweiten Monats nach der Notifizierung erfolgen. Damit wird das Abkommen am 1. 
Mai 2026 in Kraft treten. Der Zollabbau wird in mehreren Stufen erfolgen: die 1. Stufe wird 2027 
umgesetzt. Der Abkommenstext wurde im Amtsblatt der EU veröffentlicht. Weiterlesen 

Das EU-Australien-Handelsabkommen 

EU-Australien-Handelsabkommen in Kurzform: 
Die EU und Australien haben im März 2026 die Verhandlungen über ein Freihandelsabkommen 
abgeschlossen. Die Vereinbarung wird 

• über 99 % der Zölle auf EU-Exporte nach Australien abschaffen 

• den Zugang zu kritischen Rohstoffen verbessern 

• Stärkung der strategischen Beziehungen zum Indopazifik 
Das Abkommen ist Teil der EU-Strategie, globale Handelspartnerschaften zu diversifizieren und 
Lieferketten zu stärken. Die Zusammenarbeit mit Australien ist breit gefächert und umfasst Sicherheit 
und Verteidigung, Forschung und Innovation, Bildung, Digitalisierung, Klima und Umwelt. Die EU und 
Australien haben außerdem eine Sicherheits- und Verteidigungspartnerschaft unterzeichnet. 
Hauptvorteile: 
Die EU und Australien handeln bereits jährlich über 89,2 Milliarden Euro an Waren und 
Dienstleistungen und unterstützen damit 460.000 Arbeitsplätze in der gesamten EU. Es wird 
erwartet, dass das Abkommen einen starken positiven Einfluss auf die Wirtschaft der EU haben wird. 

EU-Zollreform 

Am 26. März 2026 haben sich der Rat der EU und das EU-Parlament auf ein neues EU-Zollrecht 
geeinigt. Ausgestaltung und Umsetzung wird noch einige Jahre dauern. Weiterlesen 
 
 
 
 
  

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_warenverkehr_schweiz_1.html
https://ihk-welt.de/pages/2a590ba7-3aac-4d53-a94d-87b2b96e35f9/apps/blog/ff7b5eca-903d-43bc-821e-d4a697ae3bc2/view/ad88174c-ea5d-4051-af6f-736b65684705
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-mercosur-abkommen-vorlaufige-anwendung-ab-1-mai-2026-2026-03-23_de
https://www.ihk.de/konstanz/international/int/eu-mercosur-abkommen-ursprungsregelungen-6369412
https://commission.europa.eu/topics/trade/eu-australia-trade-agreement_en
https://www.ihk.de/stuttgart/fuer-unternehmen/international/import-export/zollverfahren/eu-zollreform-7015738
https://www.ihk.de/stuttgart/fuer-unternehmen/international/import-export/zollverfahren/eu-zollreform-7015738
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EUROPÄISCHE UNION 

Rat gibt grünes Licht für EU-Gibraltar-Abkommen 

Der Ausschuss der Ständigen Vertreter hat am 01.04.2026 den Wortlaut des Abkommens sowie die 
Beschlüsse über die Unterzeichnung und die vorläufige Anwendung des Abkommens zwischen der EU 
und dem Vereinigten Königreich in Bezug auf Gibraltar gebilligt. Das Abkommen soll voraussichtlich 
am 15. Juli 2026 vorläufig in Kraft treten. Das Abkommen zwischen der EU und dem Vereinigten 
Königreich in Bezug auf Gibraltar wird den durch das Handels- und Kooperationsabkommen 
geschaffenen Rechtsrahmen für die Beziehungen zwischen der EU und dem Vereinigten Königreich 
vervollständigen. Gibraltar fällt nicht in den Anwendungsbereich des Handels- und 
Kooperationsabkommens zwischen der EU und dem Vereinigten Königreich, das seit 2021 in Kraft ist. 
Weitere Informationen finden Sie hier  

Zollinformationen zum Tanken im Ausland 

Der Zoll informiert über die Rechtslage für Privatpersonen beim Tanken im europäischen Ausland bzw. 
in Drittstaaten und anschließender Einreise in die Bundesrepublik. Grundsätzlich fallen bei der Einfuhr 
nach Deutschland keine Steuern an, wenn regulär getankt wurde und der Kraftstoff im betreffenden 
Mitgliedsstaat korrekt versteuert wurde. Zusätzlicher Kraftstoff kann nur dann nur dann 
energiesteuerfrei aus einem EU-Mitgliedstaat eingeführt werden, wenn er sich in mitgeführten 
Reservebehältern befindet. Eine Kraftstoffmenge von bis zu 20 Litern in den Reservebehältern für das 
jeweilige Fahrzeug wird nicht beanstandet. Bei Drittstaaten gilt die Obergrenze von 10 Litern. 

Weitere Informationen entnehmen Sie der Zollmeldung: Zoll online - Fachmeldungen - Verbringen 
von Kraftstoffen aus anderen Staaten. 

Polen: Meldepflicht für Transporte bestimmter Waren 

Seit Anfang Januar 2025 müssen sich Transportunternehmen aus der EU oder EFTA-Staaten im 
polnischen “System for Electronic Transport Supervision” (SENT-System) auf der 
Plattform PUESC anmelden, wenn bestimmte Güter im Straßenverkehr transportiert werden. Dies gilt 
u.a. für Waren wie bestimmte Chemikalien, Treib- und Heizstoffe, Alkohol, Tabaktrockenware sowie 
bestimmte Arznei-/Medizinprodukte. Teilweise sind Schwellenwerte zu beachten. Die erfassten 
Warengruppen wurden zuletzt erweitert um Kleidung, Schuhe sowie gebrauchte Kleidung. 
Weitergehende Auskünfte erteilt die Deutsch-Polnische Industrie- und Handelskammer (AHK Polen). 

EU plant Einführung eines verpflichtenden digitalen Produktpasses 

Ein digitaler Produktpass ist ein digitaler Datensatz, der Informationen über ein Produkt, d. h. seine 
„Identität“ enthält. Er wird vom Hersteller, Einführer oder Händler oder von einem in ihrem Namen 
handelnden spezialisierten Dienstleister erstellt und online zur Verfügung gestellt. Digitale 
Produktpässe sind in erster Linie durch Scannen eines auf dem Produkt aufgedruckten QR-Codes 
(Quick-Response-Code) oder eines elektronischen Etiketts wie eines RFID-Tags 
(Funkfrequenzkennzeichnung) zugänglich. 
Die EU-Kommission führt derzeit eine Umfrage durch, um die Erwartungen in Bezug auf Kosten, 
technische Erfordernisse und Marktauswirkungen kleiner Unternehmen hinsichtlich der Einführung 
eines obligatorischen digitalen Produktpasses abzufragen. Weitere Möglichkeiten für Ihr Feedback 
finden Sie hier: Hürden im EU-Geschäft melden, neue EU-Regelungen mitgestalten 
 
 
 
 
  

https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2026/04/01/eu-uk-relations-member-states-greenlight-eu-uk-deal-on-gibraltar/
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2026/vst_verbringen_von_kraftstoffen_aus_anderen_mitgliedstaaten.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2026/vst_verbringen_von_kraftstoffen_aus_anderen_mitgliedstaaten.html
https://puesc.gov.pl/en/uslugi/przewoz-towarow-objety-monitorowaniem-sent
https://www.ahk.pl/
https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/177f7d81-82f4-e4a5-20d6-a7ebdec32cfa
https://www.ihk.de/freiburg/unternehmen-beraten/international/laender-geschaefte/eu-mitgliedstaaten/ihr-dialog-mit-der-eu-6800426
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VERANSTALTUNGEN DER IHK HOCHRHEIN-BODENSEE 

Warenexport in die Schweiz 

24.11.2026 in Konstanz,  
29.09.2026 in Schopfheim, Info und Anmeldung 

Export-, Zoll- und Versandpapiere richtig erstellen 

19.11.2026 in Konstanz 
24.09.2026 in Schopfheim, Info und Anmeldung 

Lieferantenerklärungen 

21.05.2026, 19.11.2026 in Schopfheim, Info und Anmeldung 

Grundlagen Zoll und Exportkontrolle  

21.04.2026 in Schopfheim 
22.10.2026 in Konstanz, Info und Anmeldung 

Die Internetausfuhranmeldung IAA-Plus 

22.09.2026 als Live-Online-Seminar, Info und Anmeldung 

Fachkraft für Außenwirtschaft / Lehrgang mit Zertifikat 

08.-12.06.2026 in Konstanz, jeweils 08:30 – 17:00 Uhr, Anmeldung und Info 

Zollmanager/in (IHK) 

ab 22.09.2026 bis 04.02.2027 in Schopfheim, Info und Anmeldung 

Einreihung von Waren in den Zolltarif, auf Anfrage als Webseminar 9-17 Uhr 

Fachkräftesicherung März + April 2026 | Schopfheim bzw. Konstanz  

Kostenfreie Workshops zur Fachkräftesicherung – Termine 2026 
Entdecken Sie die interessanten Unternehmenswerkstätten für kleine und mittlere Unternehmen in 
Kooperation mit dem RKW-Kompetenzzentrum. Die Workshops richten sich an Unternehmer/-innen, 
Personalverantwortliche, Führungskräfte mit Personalverantwortung sowie Ausbildungsverantwortliche. 
Die Themen im Überblick: MÄRZ: „Gesundheit im Betrieb“ | APRIL: „Azubimarketing (Teil I und II)“ 
sowie „Arbeitgeberattraktivität. Weitere Details  
  

https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/9549?terminId=9549
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/18869?terminId=18869
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/9567?terminId=9567
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/18873?terminId=18873
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/18980?terminId=18980
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/13552?terminId=13552
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/19015?terminId=19015
https://www.ihk.de/konstanz/standortpolitik/fachkraeftesicherung/loesungsansaetze-fuer-unternehmen/unternehmenswerstaetten-2026-6871614
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VERANSTALTUNGEN DER IHK HOCHRHEIN-BODENSEE 

Round Table Australien am Montag, 27.04.26 um 15 Uhr in der IHK Konstanz 

Die Präsenzveranstaltung Round Table Australien umfasst zwei Impulsvorträge mit anschließendem 
Austausch: Doing business in Australia – neue Chancen nach dem Freihandelsabkommen EU-
Australien, 
Referent: Marko Walde, Direktor der deutsch-australischen Handelskammer, Sydney 
Streitbeilegung im internationalen Wirtschaftsverkehr – der neue Schiedsgerichtshof der DIHK 
Referentin: Prof. Dr. Katrin Klodt-Bußmann, Hauptgeschäftsführerin der IHK Hochrhein-Bodensee 
 
Die Teilnahme am Round Table Gespräch ist kostenlos. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Hier geht es direkt zum Anmeldelink 

Resilienz in Unternehmen bei globalen Krisenereignissen 

Vor dem Hintergrund globaler wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Herausforderungen möchten wir 
unseren Mitgliedsunternehmen in der Hochrhein Bodensee Region sowie Führungskräften wertvolle, 
praxisnahe Impulse bieten. Im Vortrag „Resilienz in Unternehmen bei globalen Krisenereignissen“ mit 
Herrn Günter Neuschütz werden folgende Aspekte adressiert und diskutiert: 

• Wie lassen sich Krisen frühzeitig erkennen? 

• Wie bleibt eine Organisation auch unter Druck handlungsfähig? 

• Wie können sowohl die organisatorische als auch die persönliche Resilienz gestärkt werden? 
Im IHK-Bildungszentrum am 29.04.2026 in Schopfheim haben die Teilnehmenden die Gelegenheit, vor 
Ort in den Austausch zu gehen und sich mit einem erfahrenen Experten persönlich zu ihren Fragen 
auszutauschen. Beim anschließenden Networking können Kontakte vertieft und mögliche weitere 
Veranstaltungen sowie Trainingsformate rund um Krisen- und Risikomanagement besprochen werden. 
Anmeldung 

Die neue Maschinenverordnung: auch ab 2027 rechtssicher entwickeln und 
haftungsfrei bleiben! 

Ab dem 19. Januar 2027 löst die neue Maschinenverordnung die jetzige Maschinenrichtlinie ab.  
Für Hersteller, Händler & Importeure ändert sich manches, vieles bleibt aber auch wie gehabt.  
Um Ihnen einen klaren Überblick über die kommenden Anforderungen zu geben und praxisnahe 
Orientierung zu bieten, laden wir Sie herzlich zu unserem praxisorientierten Tagesseminar ein. 
 
Datum: 12. Mai 2026  
Uhrzeit: von 9 Uhr bis etwa 16 Uhr 
Ort: IHK in Konstanz, Ganztagesseminar kostenpflichtig (490,00 Euro) 
Anmelden können Sie sich über diesen Link 
 
 
  

https://www.ihk.de/konstanz/servicemarken/ihk-service/ihk-impulswoche/australian-round-table-6977022
https://www.ihk.de/konstanz/servicemarken/ihk-service/ihk-impulswoche/resilienz-in-unternehmen-6999492
https://www.ihk.de/konstanz/innovation/beratung/denorm/gesamtheit-und-umbauten-von-maschinen-6956144
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VERANSTALTUNG ANDERER ORGANISATIONEN 

Schweiz: Unternehmerreise Energie- und Gebäudetechnik 

Eine Geschäftsreise vom 18. - 22. Mai 2026 bietet interessierten Unternehmern ein spannendes 
Programm. Die Veranstaltung richtet sich an deutsche kleine und mittlere Unternehmen (KMU), die 
Lösungen und Dienstleistungen im Bereich energieeffiziente Gebäudetechnik für Industrie und 
Gewerbe anbieten. Präsentieren Sie sich im Rahmen von Fachkonferenzen, kommen Sie ins 
Gespräch mit Schweizer Planern und Entscheidungsträgern und lernen Sie die Potentiale des 

Schweizer Marktes nutzen. Programmdetails und Kosten erfahren Sie hier: German Energy 
Solutions | Energieeffiziente Gebäudetechnik für Industrie und Gewerbe in der Schweiz 

Einladung zur Geschäftsanbahnungsreise nach Portugal & Spanien  

Portugal zählt zu den zehn wichtigsten Wachstumsmärkten für baden-württembergische Exporte. Das 
Land verzeichnet ein bemerkenswertes Wirtschaftswachstum und entwickelt sich neben der etablierten 
Automobilzulieferer- und Metallverarbeitungsbranche besonders dynamisch in den Bereichen 
Aerospace und Medizintechnik. 
Spanien gehört zu den Top-10-Abnehmerländern aus Baden-Württemberg. Als zweitgrößter 
Fahrzeugproduzent Europas bietet es eine enorme industrielle Basis. Die Region Katalonien allein 
erwirtschaftet 25% der spanischen Industrieproduktion und ist führend in Automatisierung, Luft- und 
Raumfahrt sowie Medizintechnik. 
Die baden-württembergischen Industrie- und Handelskammern laden deshalb Anbieter von 
Präzisionstechnik vom 3. bis 7. Mai 2026 nach Porto und Barcelona ein. Treffen Sie potenzielle 
Geschäftspartner persönlich und lernen Sie Ihre Marktchancen vor Ort kennen.  
Weitere Information finden Sie hier 

Nahost-Webinar der BW-IHKs 

Die angespannte Sicherheitslage im Nahen Osten und die anhaltenden geopolitischen Risiken wirken 
sich zunehmend auf internationale Handelsrouten und globale Lieferketten aus. Blockierte Seewege, 
Umroutungen großer Reedereien, steigende Transportkosten und eingeschränkte Kapazitäten prägen 
aktuell die Logistikmärkte – mit spürbaren Auswirkungen für exportorientierte Unternehmen.  
Vor diesem Hintergrund widmet sich unser kostenfreies Webinar am 15. April 2026, 14:00 - 16:00 Uhr 
den logistischen, wirtschaftlichen und strategischen Auswirkungen der aktuellen Situation und gibt 
Unternehmen konkrete Handlungsempfehlungen an die Hand. 
Es erwarten Sie vier ausgewiesene Experten aus internationaler Logistik, Außenwirtschaft, 
Wissenschaft und Fachmedien, die aktuelle Entwicklungen einordnen und praxisnahe Empfehlungen 
geben. Jetzt kostenfrei anmelden! 

Sprechtag «Unternehmensgründung Schweiz» 

21. April 2026, 14:00 bis 17:00 Uhr 
 

• Welche Möglichkeiten gibt es, um ein Unternehmen in der Schweiz zu gründen? 

• Rechtsformen und Anforderungen bei der Gründung 
Beratungsumfang: 30 Minuten pro Unternehmen 
  

https://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Veranstaltungen/Intern/2026/Energie-Geschaeftsreisen/gr-schweiz.html
https://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Veranstaltungen/Intern/2026/Energie-Geschaeftsreisen/gr-schweiz.html
https://register.ihk-exportakademie.de/event-details?event_id=983
https://veranstaltungen.heilbronn.ihk.de/b?p=webinarnahostkonfliktglobalelieferkettenunterdrucklogistischefolgenundstrategienfrunternehmen
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VERANSTALTUNG ANDERER ORGANISATIONEN 

Webinar-Reihe: Export von Waren und Dienstleistungen nach Indien 

Deutschland ist Indiens wichtigster Handelspartner in der EU. Der bilaterale Handel entwickelt sich seit 
Jahren positiv – sowohl zwischen Deutschland und Indien als auch zwischen der EU und Indien. Das 
kürzlich ausgehandelte Freihandelsabkommen (FTA) zwischen der EU und Indien wird den Handel 
mittelfristig erleichtern und fördern. 
Die Abwicklung von Waren- und Dienstleistungsexporten nach Indien stellt deutsche Unternehmen 
jedoch immer wieder vor Herausforderungen. 
 
Die gesamte Webinar-Reihe kann zum vergünstigten Preis gebucht werden oder die beiden Themen 
„Export“ und „Besteuerung von Dienstleistungen" können einzeln gebucht werden.  
Weitere Informationen hier 

Südbaden verbindet: Großbritannien ist ein Hot-Spot 

Mit deutschen Handelskammern in mehr als 90 Ländern sind wir für unsere Unternehmen vor Ort am 

Puls der Zeit. Unser Land des Monats ist Großbritannien, wo deutsche Produkte und Anwendungen 
nach wie vor einen hohen Stellenwert haben. dies bestätigt Sven Riemann aus London im Interview. 

Sie wollen geschäftlich davon profitieren? Lassen Sie sich am 12. Mai individuell und kostenfrei 
online beraten von den Marktexperten aus dem Vereinigten Königreich. 
 
 
 

  

https://www.ihk.de/rhein-neckar/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5232590/132523?terminId=132523
https://www.ihk.de/rhein-neckar/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5232590/132547?terminId=132547
https://www.ihk.de/rhein-neckar/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5232590/132522?terminId=132522
https://www.ihk.de/freiburg/unternehmen-beraten/international/laender-geschaefte/land-des-monats-uk-7015272
https://veranstaltungen.freiburg.ihk.de/b?p=individuelleonlineberatungvereinigtenkoenigreich
https://veranstaltungen.freiburg.ihk.de/b?p=individuelleonlineberatungvereinigtenkoenigreich
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IMPRESSUM 
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